
RUra fiir Verkehrsplanung
der Stadt Erfurt Erfurt, 12. Jan. 1990

Niederschrift

Am 5. Januar 1990 fand die vereinbarte vertiefende Problem-
dis!<ussion zur Verkehrserschließung des Andreasviertel zwi-
schen der Basisgruppe dec_QJJ.~~lf,:J1.Ar b e it,..der evangelischen ;0'

Kirche in Erfurt und den Mitarbeitern des kommunalen Verkehrs-
wesen der Stadt Erfurt statt. Anwesend waren darUberhinaus je
ein Vertreter des BUros des Stadtarchitekten und des Institu-
tes fUr Denkmalspflege AST Erfurt. (Teilnehmer siehe Anlage)
Die Diskussion vollzog sich auf der Grundlage von Arbeitsma-
terialien, die vom BUro fUr Verkehrsplanung bereitgestellt
wurden und die alle 5 Varianten, die bisher im Gespr~ch waren,
darstellten. Alle Unterlagen wur-den als ko-rrekt akz ep t i e r t .

Die Diskussion war durchaus kontrovers, aber sachlich. Sie
hatte folgende Ergebnisse:
1. Grundlage der Arbeit ist das Denkmalsschutzgesetz. Es wird

fUr elie Generalverkehrsplanung der Stadt Erfurt unetnge-
schränkt angewandt.

2. Die Zustimmung der StVV vorausgesetzt blei~t die Städte-
bauliche S·truktur des Andreasviertel, insbesondere aber der
Pergamenterg8sse erh8lten.

3. Damit ist der Ausbau des Zentrumsring Nord n i ch t mehr mÖ[J--
lieh. Da d i.e ihm zugedachte Funktion einer Haupterschließungs-
straße fUr das Zentrum urld die angrenzenden Wohngebiete An-
d r e a s v ie r tel und Hut t e n p 1 atz a b ern ich t 8u f 9 (3 hob ben \./erd e n
kann, muß de r f ü r den t nne r s t ä dt i s cb en Ve r b in dunp s v er k eh r vor-
gesehene Stadtring Nord im Abschnitt zwischen Talknoten und
B j nd e r s le b en e r Knie die Er seh I ie ß LI n ~Jsf unk t ion mit U bern eh m e n .
Dar aus r 8 su 1 t ie r t der ver !~ehr 5 0 e re c h t e Aus bau des Knot en s
MoritzstraOe/St8dtring Nord una des Knoterls Andreasstraße/
St a d tri n 9 I,)0 r d. 0 Cld LI r c h ~'Jir d der St a d tri n 9 ND r d in clie s ern Ab - / //("
schnitt de facto 6-spurig, was den Abriß einer ßebauungsseite
der Horitzl'.J811straße bedeutet. _. 1/(",.'-':

Aus dem Konsens übe r diese ;, Punkte ergibt sich, daß d i e heutige
Struktur des Straßennetzes im Gebiet des Andreasviertels unver-
~ndert erhalten bleiben kann.
Der Konsens schließt den notwendigen Ausbau des Stadtringes Nord
ein. Die vorgestellte Lösung B kommt diesem Konsens am nächsten.
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Hinsiciltlich der inneren Erschließung des Andreasviertels und
der qualitativen Unterschiede in der Nutzbarkeit des Straßen-
netzes sowie rier Verkehrsbelastungen der einzelnen Straßen gibt
e 5 n [J c h LIfl t f~r s c h .i e d 1 i eile {:I, u f f a s 5 u n !=le [1 :

- ErschließlInnsrnodell rle s iJUros f iir \/(~rkehrsplantlnrJ (Lös'JrlSJ B)

!( 0 n z en t r a t i 0 rl des \I e r k ehr s cl! J f t1i0 I' i t z s t r a ß e / ilJi e h a e 1 iss t I' . ;
EinbahnstraGentandem Pergamentergasse/Marbaeher Gasse;
Anrlreasstraße in baiden Richtungen befahrbar - also: 8ei-
b eh a lt unp der jetzj_Dcfl RegelunDen (einsehl. Br iick e Au qu s t i.>
n e r s t r a ß e ) .

- Erschließungsmodell Basisgruppe Offene Arbeit (Lösung 0)

Oie Ve r t o iLuntj cJ8S Verkehrs 8u1' ehe ~Gesarntfläche durch ein
Einbahnstraßerlsystem Moritzstraße/Michaelisstraße (stadtein)
Gas s en e in s ch Li eß Lic h Peruamcntergasse (o s t=we s t ) , Anrf r e a s -
st r aß e (stacitaus), rHJgu:"tinerbriickt~ (we st= o s t ) . Oie Zufahrt
zum n0 rnfJ 1 atz b e r e ich t,1 0 r dis t ij IJ erd Cl5 Lau e n t o r 1I n d el i (J P e r -
q a 111C nt e qJ Cl S :3 e mÖ fJ 1ich .

o i 8 tJ ei d R n [·1(1 cle Ll e ~Jin cl in cle r ".)(3 i t e r e n iJ LI r ch a r lJ c i t tJ n U z u ver -
tiefen, wobei die Lösung ~ der angestrebte Kornpromiß sein könnte.

I!. 0 i e Ar b (~i t S 1118 t e r i a 1 jy n d 8 5 BJ \I \:1 e r (J e n i In In J 0 r iTIa t i_ o n 5 z e n t r LI rn
Stadtentwicklung ausgestellt. Sie sind auch Grundlage der In-
formation der StVV.
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